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Auf dem Schienenweg zum Blickeberg
20V Sonderzüge — Dorfbahnhöfe werden vergröbert— Alle
7 Minuten ein Zug — lieber 1VV Kilometer Abstellgleise

Hameln, 27 . September. Ms Samstag haben aus allen
Teilen des Reiches bereits 146 Verwaltungssonderzüge für
das Erntedankfest auf den Bückeberg sich gemeldet, dazu
waren telefonisch bezw . telegrafisch nachgemeldet und in
sofortige Bearbeitung genommen noch weitere 50 Züge.
Zeder Verwaltungssonderzug faßt im allgemeinen 1000
Personen . Aus den einzelnen Gauen sind bisher folgende
Teilnehmerzahlen gemeldet : Berlin 5000 , Hessen-Nassau
1000, Süd -Hannover -Braunschweig 129 000 , Westfalen
39 000, Ostpreußen 1000, Kurhessen 4000, Ruhr -Essen
6000 , Sachsen 1000 , Pommern 2000.

Außerdem ist ein Sonderzug für die Diplomaten ein¬
gerichtet . Dieser wird in unmittelbarer Nähe des Trup¬
penübungsplatzes halten . Zu diesem Zweck wird auf
offener Strecke zwischen den Dörfern Tüdern und Emmer¬
thal beim Kilometerstein 58,3 eine besondere Rampe mit
allen notwendigen Beleuchtungseinrichtungen usw. gebaut.»

Betrifft Quartier zum Erntedanktag in Hameln
Berlin » 27 . September. Die Organisationsleitung des

Deutschen Erntedanktages teilt mit : Bei den Auslade¬
bahnhöfen werden für die Sonderzugteilnehmer Quartier¬
ämter eingerichtet, bei denen die Frauen Privatquartiere
und die Männer Massenquartiere zugeteilt bekommen.
Verkehrssperre um die Stadt Hameln am 1. Oktober 1933

Berlin , 27 . September . Anläßlich des Erntedanktages
am 1 . Oktober 1933 wird ein Sperrbezirk um die Stadt
Hameln für Fahrzeuge aller Art gelegt . Die Sperre setzt
am Freitag , 29 . September , nachts 24 Uhr ein und endet
am Montag , 2 . Oktober, mittags 12 Uhr.

Die Habsburger verlange» Rückgabe
ihres Vermögens

London, 27. Sepk Wie aus London berichtet wird , hat der
Generalbevollmächtigte des Habsburgischen Herrscherhauses, Erz¬
herzog Maximilian , der Bruder des letzten Kaisers , den Auftrag,
im Namen der habsburgischen Familie an alle Nachfolgestaaten
die Forderung zu richten, daß das Vermögen der kaiserlichen
Familie , Las sich in Len betreffenden Staaten befindet und sei¬
nerzeit beschlagnahmt wurde, zugunsten der Familie wieder frei¬
gegeben werden soll. Sollte eine Freigabe nicht möglich erschei¬
nen. jo verlangt die Familie Habsburg einen angemessenen
Schadenersatz. Die Höhe der Gesamtsumme der Forderung be¬
trägt 12 Millionen Pfund Sterling . Hinsichtlich der Höhe der
Forderung dürfte dieser Prozeß wohl der erste sein , der in der
zivilisierten Welt geführt wird . Erzherzog Maximilian vertritt
56 Mitglieder der habsburgischen Familie , die bis jetzt nicht aus
ihre Rechte verzichtet haben . Er weilt augenblicklich in Wien,
wo er unter dem Namen eines Grafen von Werberg die An¬
sprüche angemeldet hat . Die österreichische Regierung stellte ihm
für di« Erteilung der Emreisegenehmigung zur Bedingung , daß
«r auf keinen Fall sich in die Politik des Landes einmischen dürfe.
Da der Erzherzog mit dieser Bedingung einverstanden war . wurde
chm die Einreise gestattet.

Alle diejenigen Habsburger , die inzwischen eine nicht eben¬
bürtige Ehe eingegangen find , werden auf einen Beschluß des
Familienrates bei diesem Prozeß nicht berücksichtigt . HGD.

Ein neuer Nordchina-Slaai?
Schanghai, 27. Sept . Schanghai«» Blätter berichten aus Pe¬

king, daß die Lage in Nordchina sich immer schwieriger gestaltet,lieber Tientsin und Umgebung ist das Kriegsrecht verhängt wor¬
den . In Tientsin und Peking wächst die Spannung von Stunde
P» Stunde . Lin japanisches Militärflugzeug hat erneut Flug-Pttel über Peking abgeworfen , m denen angekündigt wird , daß
Savan mit allen Mitteln den ursprünglichen Zustand in Norö-
hina wieder Herstellen werde. In der chinesischen Presse herrschtüe Auffassung vor . daß die Ereignisse in Nordchina die Schaf-
l»ng eines neuen nordchinefische « Staates mit der Hauptstadt
Peking und nach Muster Mandschukuos ankündiaten.

Das Erdbeben in den Abruzzen
Rom, 27 . Sept . Immer neue Nachrichten laufen aus dem

Trdbebengebiet der Abruzzen ein . Die etwa 86 Kilometer von
Thieti entfernte Ortschaft Lama bei Peligni ist fast völlig zer¬
stört . Sechs Personen wurden durch den Einsturz der Häuser
getötet und 56 verwundet . In den anderen vom Erdbeben
heimgesuchten Ortschaften find weitere 36 Verwundete in dis
Krankenhäuser eingeliefert worden . Zahlreiche Häuser sind ein¬
gestürzt . Auch entfernter gelegene Städte der Abruzzen haben
unter dem Erdbeben gelitten . In Sulmona find etwa 15 Per¬
ionen verwundet worden. Die Bahnstrecke in der Nähe von Sul¬
mona ist durch Beschädigung oes Tunnels unterbrochen. Auchdie Wasserleitung , di« viele Orte der Abruzzen speiste , ist be-
schädigt.

Ludwig MM« erst«
Eröffnung der

Eröffnungsgottesdienst der Nationalsynode
Wittenberg , 27. Sevt . Die Deutsche Nationalsynode wurde

»urch einen feierlichen Gottesdienst in der Wittenberger Stwdt-
kirche eingeleilet . Unter dem Geläute der Glocken bewegte sich
ein feierlicher Zug vom Marktplatz zur Schloßkirche , an der
Stütze die gesamte Wittenberger Geistlichkeit , dann Landesbi¬
schof Müller , begleitet von dem sächsischen LanLesbifchof Koch,
dem Hambursischen Landesbischof D. Schöffel und den Mitglie¬
dern der einstweiligen Kirchenleitung . Dann folgten die Ehren¬
gäste, Mitglieder der Natinolsynode und die Führer der deut¬
schen Landeskirche. Durch das Portal , a« das einst Martin Lu¬
ther seine Thesen anschlug, bettaten die Führer des evangeli¬
schen Deutschland die Schloßkirche. Um den Altar gruppierten
sich in bumem Halbrund die Fahnen . Im Mittelpunkt der Feier
stand die Predigt des württ . Landesbischof D.
Wurm. Er begann seine Predigt mit einer Erinnerung an den
ersten deutschen evangelischen Kirchentag 1848, wo »um erstenmal
der Ruf nach einer einigen deutsche Kirche laut wurde . Die er».
Kirche stehe beute am Ziele ihrer Einigungsbestrebungen . Die
Einigung in der Verfassung müsse nun zu einer Einigung der
Herren werden . Wie einst die Reformation mit der Verdeut¬
schung der Bibel begonnen habe , so sei auch Leute die Verdeut¬
schung der Bibel und die Vergegenwärtigung des göttliche»
Wortes die größte und schwerste Aufgabe der Kirche.

Rach Schluß des Gottesdienstes zogen die Mitglieder der Na¬
tionalsynode und die Führer der Landeskirchen rum Rathaus.
Der Oberbürgermeister der Lutberstadt , Faber . dankte der Füh¬
rung der evangelischen Kirche, daß sie Wittenberg wieder »um.
Mittelpunkt des protestantischen Deutschland machen wolle. Lan-
desbifchof Müller dankte im Namen der Kirchenleitung für bio
Grüße . Dann zogen die Mitglieder der Synode zur Stadtkirche.

Nationasynode eröffnet
Wittenberg » 27 . Sept . Die erste deutsche evangelische National¬

synode wurde am Mittwoch mittag in der Wittenberger Stadt¬
kirche feierlich eröffnet . Im weitgewölbten Mittelschiff hatte«
die Mitglieder der Synode und die Führer der deutschen Landes¬
kirchen ihre Plätze eingenommen . Landesbischof Müller er-
öffnete die Synode mit einem Luthergeber . Dann verpflichtete
er in feierlicher Form die Mitglieder der Syruwe auf die Ver¬
fassung - er deutschen evangelischen Kirche. Daun erstattete Lan¬
desbischof Müller den Bericht über die Tätigkeit der einstweiligen
Kirchenleitung . Er berührte einleitend das Ergebnis der Kir¬
chenwahl vom 23. Juli . Das zweite Aufgabengebiet war das
der christlichen Verbände . Hier ließ sich die einstweilige Äir»
chenleitung von dem Grundsatz leiten , daß alles vorbereitet wer¬
den solle, »m nach der Berufung des Reichsbischofs ein einheit¬
liches Werk zu bauen, das aber kurzsichtige Einzellösungen , die
einer späteren großzügigen Lösung im Wege gestanden hätten,
zu verhindern seien . Als ein weiteres Aufgabengebiet erwähnte
Landesbischof Müller die Gestaltung des Rechts innerhalb der
Kirchen selbst, sowie auch in ihrem Verhältnis zum Staat.
Im Zuge der Verwirklichung der deutschen evangelischen Kirche
lag es , so fuhr der Landesbischof fort , durch Zusammenlegung
der kleinen Landeskirchen eine straffere Einheit der deutschen
Kirche zu bilden . Man ging dabei unter Berücksichtigung der
landschaftlichen, standesmätzigen und geschichtlichen Eigenart von
dem Grundsatz aus . daß Landeskirchen mit einer geringeren See¬
lenzahl als einer Million zum Anschluß an eine größere Lan¬
deskirche ihres Bekenntnisses aufgefordert und nötigenfalls durch
Gesetz dazu veranlaßt werden mußten . Besonders lag es der
Kirchenleitung am Herzen, in dieser llebergangszeit die Verbin¬
dung mit den deutschen Auslandskirche« aufrecht zu erhalten
und deren Vertrauen für die neue Kirche zu gewinnen.

Im Namen der Nationalsynode dankte dann der Präsident
des ostvreußischen Kirchensenats , Dr . Werner , den Mitgliedern
der vorläufigen Kirchenleitung für ihre Tätigkeit , die sie in
Selbstlosigkeit und Treue geleistet hätte «. Nach kurzer Sitzung
vertagte sich die Synode auf Mittwoch nachmittag.

Ludwig Müller erster Reichsbischof
Wittenberg . 27. Sevt . Um 6 Uhr nachmittags wurde die öf¬

fentliche Tagung der Natioualsyuode mit feierlichem Orgelsviel
wieder aufgenommen . Die Stadtpsarrkirche war außerordent¬
lich stark besetzt. Den Vorsitz übernahm Professor Fez er . Wäh¬
rend sich alle Anwesenden von ihren Plätzen erbosten, teilte er
mit , daß von den dazu berufenen Vertretern der Landeskirche
der Laudesbischof Ludwig Müller als Reichsbischof der Deut¬
schen Evangelischen Kirche vorgeschlagen worden sei. Er bat die
Synode um Kundgebung ihres Willens zu diesem Vorschlag.
Die Synodalen bekundeten durch die gemeinsame laute Erklä¬
rung »Ja * ihre Zustimmung zu dieser Berufung . Gegen die
Berufung des Landesbischofs Müller wandte sich keine Stimme,
sodaß Ludwig Müller durch einstimmige Willenserklärung der
deutschen evangelische« Nattonalsyuode rum ersten Reichsbischaf
der Deutschen Evaugelischeu Kirche berufen ist.

Feierlicher Lboralgejang setzte « » : als er verklungen war.
fragte Professor Fez er den Landesbischof Ludwig Müller , ob
er bereit sei. Las Amt des ReichsbHHais anrunehmen und ge-
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maß der Verfassung der Deutschen Evangelischen Landeskirche
die Aufgaben und Sorgen der evangelischen Gesamtkirch«
Deutschlands auf sein Herz und Gewissen zu nehmen als erster
lutherischer Reichsbischof der Deutschen Evangelischen Kirche.
Landesbischof Ludwig Müller antwortete : »Ja , ich will e»
mit Gottes Hilfe !* Der Reichsbischof sprach sodann ein Gebet,
worin er die Gnade und Hilfe Gottes für sich erflebte , damit
ihm die Ausführung seines hohen Amtes ermöglicht werde.

Der Reichsbischof übernahm sodann Leu Vorsitz der Synode
und berief in das geistliche Ministerin « den Landesbischof
Schöffel -Hamburg für die Lutheraner , den Seminardirektor
Weber -Münster i . W . für die Reformierten , Bischof Hos-
seufelder -Berlin für die lluiierten und als juristisches
Mitglied Rechtsanwalt Dr . W e r u e r -Berli » , die von ihm auf
die Kirchenverfassung vereidigt wurden . Bischof Lossenfel¬
der dankte im Namen des Deutschen Evangelischen Kirchenvol¬
kes dem Reichsbischof und legte in dessen Namen ein Treuebe¬
kenntnis ab , das er schloß: „Mein Reichsbischof Ludwig Müller,
wir begrüßen Dich !"

Programmatische Rede des Reichsbischofs
Reichsbischof Müller dielt vor der Rariowalsynode eine

»rogrammatische Rede : Darin führte er u . a. aus : Der heutige
Lag ist für die Geschichte der evangelischen Küche und für die
beschichte des deutschen Volkes von größter Bedeutung . Ein
Mer Traum Dr . Marti » Luthers , eise alte tiefe Sehnsucht
»rutsche « evaugelischeu Sofiens geht i» Erfüllung , weil aus
träum und Sehnsucht ei» Ziel geworden ist, erkämpft und er-
tritten mitten in den groben Lebrnsentschciduugeu der Nation
Uw i« enger Verbindung mit ihr.

Es war nicht so sehr der Gegensatz der evangelischen Bekennt-
uisgruvven , es war vielmehr das lähmende und unübersehbare
Nebeneinander und Gegeneinander der großen , kleinen und
kleinsten Landeskirchen, die zwar in sich manchmal herrliche
Schätze bewahrten , aber in ihrer Eosamtbett nicht zu geschlis¬
senem Einsatz kamen.

Mit dem heutigen Tage beginn: nun ei« «euer Geschichtsab-,
schnitt. Ist es wirklich ein entscheidender Tag in der Geschichte
der Kirche, so müssen wir die Gewißheit haben , daß er uns durchsGottes Gnade geschenkt wird . Je gröber die Aufgaben find , di«
wir in dieser Stunde vor uns sehen , je gewaltiger ist der ge¬
schichtliche Augenblick, in dem wir stehen . Der ewige Herr der
Kirche hat uns als seine Streiter ins Feld gerufen . Darum sei
es hier frei und ehrlich bekannt , in der neugeeinten deutschen
evangelischen Kirche hat nur einer die Leitung und Führung:
Jesus Christus, gestern und heute und derselbe auch i»
Ewigkeit . Was nun beute auf Grund der neuen Verfassung
werden wird , ist kein lockerer Kirchenbund , sondern eine ein¬
heitliche Kirche, vielgestaltig in ihren Gliedern , aber einig i»
ihrem Grunde , in der Erkenntnis , daß die groben Aufgaben der
Gegenwart gelöst werden müssen . Die neue Kirche ist reich ge¬
gliedert nach der Art der Arbeit , aber einheitlich und Mschlch-
seu in der Gesamtiührnng.

Als der Reichsbischof seine Ausführungen beendet hatte , spra¬
chen ihm die Mitglieder des geistlichen Ministeriums , die Ver¬
treter der Reichs- und Staatsregierung und andere Ehrengäste
ihre Glückwünsche aus.

In einem Schlußgeber erbat der Reichsbischof den Segen
Gottes für sein verantwortungsvolles Amt , für das deutsch«
Volk, den Reichspräsidenten , den Kanzler und Führer . Er erbat
auch den Segen für die evangelischen Glaubensgenossen jenseits
der Rerchsgrenzen sowie für alle diejenigen , die in unserem
Lmü>e leben und nicht dem evangelischen Glauben angehöre»,
und schließlich für alle Völker der Erde , damit alles Wahre,
Reine , Heilige und Grobe zum Siege komme und seine Wahr¬
heit sich ausbreite . Das Gebet ging über in das Vaterunser.
Der Reichsbischof schloß mit einem Segenssvruch für die Ge¬
meinde und vertagte die Synode . Mit dem Gesang des alten
Neformationsliedes „Eine feste Burg ist unser Gort" fand Liefe
bedeutsame Tagung für die Deutsche Evangelische Kirche ihre»
Abschluß.

Am Abend wurde dem Reichsbischof ein Fackelzug darge¬
bracht. Vom Balkon des Rathauses begrüßte der Reichsbischofdis Menge, die ihm immer wieder zujubelte . Der feierliche Ge¬
sang des alten Liedes „Ich bete an die Macht der Liebe" schloßden unvergeßlichen, historischen Tag in der Lutherstadt Wtt-
tea bera .

Telegramm des Reichsbischofs an den Reichskanzler
«nd die Führer des neuen Staates

Wittenberg, 27 . September . Der Reichsbischof hat an
die Führer des neuen Staates Telegramme gerichtet, in
denen er seine Berufung zum Reichsbischof der Deutschen
evangelischen Kirche mitteilt . In dem an den Reichsprä¬
sidenten gerichteten Telegramm gelobt der Reichsbischof
treue Gefolgschaft und spricht die Versicherung aus , daß die
Deutsche evangelische Kirche ihrem reformatorischen Erbe
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treu sein und mit freudigem Eottvertrauen mit aller
Kraft mithelsen werde am Dienste für Volk und Vaterland.

In dem Telegramm an den Reichskanzler dankt der
Reichsbischof für das Vertrauen , das er ihm allezeit ge¬
schenkt habe, und bittet herzlich , der neuen geeinten evan¬
gelischen Kirche und sich, als ihrem berufenen Reichsbischof,das Vertrauen auch weiterhin zu erhalten . Er gedenkt
auch dankbar der persönlichen Verbundenheit mit dem
Reichskanzler und schließt : Wenn ich jetzt als Reichsbischofdie evangelische Kirche Deutschlands neu bauen soll, so solles geschehen in innigster Volksverbundenheit zur EhreGottes und zum Wohls unseres deutschen Vaterlandes.

Auch an den Reichsinnenminister Dr . Frick, an den
preuß . Ministerpräsidenten Göring und an den preuß . Kul¬
tusminister Rust richtete der Reichsbischof Telegramme.

An den Reichsleiter der Deutschen Christen , Bischof
Hossenfelder, richtete der Reichsbischof ein Telegramm , in
dem er dem Führer der Deutschen Christen für alle Kame¬
radschaft und Mithilfe dankt und ihn seiner Treue ver¬
sichert.

Bestimmrmgen über ReichsdaudarleheuM Eigenheime
Berlin , 27. Sept . Der Reichsarbeitsminister veröffentlicht im

Neichsanzeiger Bestimmungen über Reichsbaudarlehen für Eigen¬
heime. Es wird mitgeteilt , daß em Betrag von 20 Millionen
RM . in Arbeitsschatzanweisungen zur Förderung des Eigen¬
heimbaues bereitgestellt ist. Als Eigenheime im Sinne der Be¬
stimmungen gelten Einzelhäuser , Doppelhäuser oder Reihenhäu¬
ser . Der Einbau einer zweiten Wohnung ist zulässig , ebenso
di« für einen kleinen Wirtschaftsbetrieb erforderlichen Baulich¬
keiten. Die Herstellungskosten des Eigenheims ausschließlich der
Kosten des Erunderwerbs und der Geländeerschlietzungsollen in
der Regel 8000 RM . nicht übersteigen. Ist eine zweite Wohnung
eingebaut , jo betragt tue Kostenhöchstgrenze 12 000 RM . In
erster Linie find Bewerber zu berücksichtigen , die über besonders
viel Fremd - und Eigenkapital für den Bau verfügen. Dabei
stnd Schwerkriegsbeschädigte und Kinderreiche sowie solche Be¬
werber zu bevorzugen, die voraussichtlich den Lebensunterhalt
ihrer Familien im Wege der Selbstversorgung erleichtern wer¬
den. Das Reichsbaudalehcn soll in der Regel 1500 RM . nicht
übersteigen . Ist eine zweite Wohnung eingebaut , so darf es um
1000 RM . erhöht werden. Für Schwerkriegsbeschädigte und Kin¬
derreiche sind Zusatzdarlehen zulässig . Die Amortisationsquote
wird auf 1 v H ., die Höhe des Zinsfußes auf 4 o. H . fest¬
gesetzt Daneben ist eine Verwaltungsgebühr von 0,5 v . H . M
entrichten.

Auordnuugen des Reichsschatzmeisters
der NSDAP , über die Sammlnikyea

München, 27 Sept . Der Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Schwarz , erläßt im Einvernehmen mit dem Führer folgend«
Anordnung : Um dem Winterhilfswerf 1933,34 für das deutsche
Volk vollen Erfolg zu sichern , we ' den 1 mit sofortiger Wirkung
sämtliche Geld- und Naturaliensammlungen durch Dienststellen
der NSDAP , bezw sämtliche llmerorganisationen und Forma¬
tionen verboten 2 . Die Werbung von fördernden Mitgliedern
zugunsten der SS . ist bis auf weiteres einzustellen. Lediglich
die NS .-Volkswohlfahrt e . V . , die die Fürsorge für sämtliche
armen und bedürftigen Parteigenossen übernimmt , hat das
Recht, sowohl Eeld 'ammlungen als auch Naturaliensammlungrn
gemäß den ihr gestellten Aufgaben durchzuführen Die Gau - und
Ortsgruppenleiter sind für die Durchführung des Verbotes der
Reichsleitung verantwortlich

Mimnerer m Tammeo stavdreHMH e? e Mn
Mexiko-Stadt , 27 Sept . Der Mil tärgouverneur von Tampic»hat angeordnet , daß die Plünder -r und Leichenfledderer stand¬

rechtlich erschossen wurden Es wurden bereits sechs Plündere:aus den Trümmerfeldern der verwüsteten Stadt ergriffen undsofort erschossen. Der Gouverneur meldete der mexikanischen Re¬
gierung , daß die Sturzflut eine große Anzahl von Toten ion-
geschwemmt hat . Die Zahl der Verwundeten ist ungeheuer groß.268 Verwundete liegen allein m Notlazaretten . Im ganzenGebiet herrscht Mangel an Trinkwasser und Nahrungsmitteln.In Tampico sollen , allgemein geschätzt, 25 v H Häuser zerstörtund 7s v H . beschädigt pin . In Lardenas wurden 350 Hauserzerstört. Hier wurden bisher 25 Tote geborgen Der im See¬hasen von Tampico ankernde deutsche Dampfer „ Ordiac " riß sichim Sturm los und stieß mit dem englischen Dampfer „BaronNairn " und dem amerikanischen Dampfer „Sapinero " zusammenAlle drei Damvfer erlitten Beschädigungen. Der mexikanischeKongreß bewilligte für die Rettunusaktion eine Million Pesos.

Neues vom Lage
Aussetzung vo« Betriebsrätewahle«

Berk » , 27. Sept . Die Reichsregierung hat sich entschlossen,durch Gesetz vom 26. September 1933 das Recht der Landesregie¬rungen , aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnungdie Wahlen zu den gesetzlichen Betriebsvertretungen bis zumSO. Sevtember d . I . auszusetzen , bis zum Jahresschlutz zu ver¬längern.
Reichswehr und Marine spenden 1,6 Millionen RM.Berlin, 27. Sept Reichswehr und Marine haben sowohl denGedanken der Barspende für das Hilfswerk , als auch den Ge¬danken des Eintopfgerichts ausgenommen und sofort zur Tatwerden lassen . Reichswehr und Marine einschließlich sämtlicherAngestellten, Beamten und Arbeiter haben einen Betrag von1600 000 RM . offiziell dem Winterhilfswerk des deutschen Volkeszur Verfügung gestellt . Das deutiche Volk ist stolz auf dies«Spende , denn es weiß, daß seine Reichswehr ihm in der Zeitder Not nicht nur mit der Waffe, sondern auch mit dem Beispieldes praktischen Sozialismus zur Seite steht.

Aus dem Ueberschwemmungsgebiet des Gelbe« Flusses
Nanking, 27 . Sept . Von amtlicher Seite werden jetzt die erste«Schätzungen der Verluste an Menschenleben bekanntgegeben, dietm Juli und August der großen Ueberschwemmung des GelbenFlusses zum Opfer fielen . SO 000 Chinese« fanden den Tod dnrchSstSrinke «, eine Million leiden noch heute unter der fürchter¬lichen Knappheit an Lebensmitteln.

NMwmMerm ia Senf
SollW für österreiüMe UiiMtmsiglktt

Simons für etappenweise Abrüstung
Gens, 27 . Sevt . Die Hauvtaussprache der Vollversammlung

des Völkerbundes wurde am Mittwoch nachmittag durch den
englischen Außenminister Simon eröffnet . Das vergangene Jahr
teig« Anzeichen einer beginnenden wirtschaftlichen Gesundung,
jedoch könne sich diese niemals ohne gleichzeitige Besserung der
politischen Lage durchsetzen . Nichts fei von größerer Bedeutung,
als ein baldiges allgemeines Abrüstunssabkommen . Dieses
würde Anzeichen und Antrieb für größeres Vertrauen sein,würde Aengste und Befürchtungen beseitigen und würbe ein
freundschaftliches Zusammenleben in einer friedlichen Welt vor¬
bereiten . Zweifellos seien die Rüstungen nur ein Symvtom
«ud nicht die Wurzel des Uebels . Der Geist gegenseitiger Zuge¬
ständnisse und Zusammenarbeit , der in einem Abkommen über
die Regelung und die Kontrolle der Rüstungen zum Ausdruck
käme, entspräche dem dringendsten Bedürfnis der Welt . Di«
Großmächte suchten die Hindernisse aus dem Weg zu räume »,» m den bereits von der Abrüstungskonferenz angenommenen
Abkommensentwurf in eine der Lage entsprechende Form zubringen . Die Arbeit werde gegenwärtig mit großem Ernst und
tiefer lleberzeugung fortgcfübrt . Eine erste gewissenhaft einge¬
haltene Etappe der Abrüstung würde bereits einen ungeheuren
Beitrag zur Schaffung von Vertrauen bedeuten. Während die¬
ser Zeit könnte eine weitgehende Abrüstung vereinbart werden.
Der Umfang dieser Abrüstung müsse in dem Abkommen selbst
festgelesr werden . Simon wandte sich dann weiter gegen die von
ihm als llebertreibung bezeichnten Kritiken am Völkerbund.
Er behandelte sodann kurz die bisherige Tätigkeit des Völker¬
bundes aus den verschiedensten Gebieten . Zum Schluß wandte
stch Außenminister Simon noch einmal gegen die Methode , de«
Schwierigkeiten ans dem Abrüstungsgebiet durch Vertagung zubegegnen.

Dollfuß für österreichische Unabhängigkeit
Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß, von der gesamten

Versammlung mit demonstrativ anhaltendem Beifall begrübt,an dem sich jedoch die deutsche und die ungarische Abordnung
nicht beteiligten , rührte u . a . folgendes aus:

Niemals ist es wichtiger als beute, sich darauf zu besinnen,
baß jenseits der Staatsgrenze Menschen wobnen, die im glei¬
chen Glauben an die menschliche Bestimmung und die mensch¬
lichen Pflichten verbunden sind. Nicht im Kampf gegeneinander,
nur in der gottgewollten Zusammenarbeit können die Staaten
die großen Ausgaben unseres Zeitalters lösen. Oesterreich bat
in seiner tausendjährigen Geschichte die Bedeutung des fried¬
lichen Zusammenlebens vieler Nationen erlebt und erfaßt Es

hat seine Tradition nicht vergessen und nach dem fürchterliche«
Erlebnis des Krieges sich selbst wiedergesunden . Oesterreich ist
im Begriff , die seinen Bedürfnissen entsprechende politische und
wirtschaftliche Verfassung zu geben. Dabei bestimmen uns vor
allem die Richtlinien , die Papst Pius der Elfte zur Lösung der
Sozialvrobleme unserer Zeit verkündet hat . Oesterreich hat die
größten Anstrengungen gemacht , um seine Wirtschaft den so ganz

- veränderten Verhältnissen ansuvassen. Es zeigte stch immer wie¬
der. daß die wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeit Oesterreichs
nicht ohne Vergröberung seiner Absatzgebiete gesichert werden
kann. Was wir fordern und erreichen müssen ist , dab die Ge¬
samtheit der Staaten von uns ebensoviel kauft als wir vou
ihr kaufen und dab diese Ausgleichung nicht durch Verringerung
unserer Einruhr , sondern durch Vergröberung unserer Ausfuhr
geschieht . Die Beschlüsse von Stresa . über die sich 15 europäisch«
Staaten geeinigt haben , würden einen guten Ausgangspunkt
für weitere Wtionen bilden . Oesterreich wendet sich an de»
Völkerbund mit der Bitte , diese Bestrebungen zu fördern . Er
handelt stch ja hier nicht nur um die wirtschaftliche Konsolidie¬
rung Oesterreichs allein , sondern um den Wiederaufbau de»
Donauraumes . Der Völkerbund bat uns unter den schwierigste«
Verhältnissen schon so viele wertvolle moralische und praktische
Hilfe geleistet, datz Oesterreich zu den Staaten gehört , die ga»,
besonders von der Notwendigkeit und Bedeutsamkeit des Völ¬
kerbundsforums in Genf überzeugt sind . Oesterreich bekennt stch
beure mehr denn je nicht so sehr auf Grund der Verträge , son¬
dern aus dem eigenen Willen seiner Bevölkerung zu seiner
Freiheit und Unabhängigkeit.

^>am Schluß trat der Vertreter Kanadas , VerkehrsministerNanio mit Entschiedenheit dafür ein , daß der Völkerbund
uf dem Gebiete der Abrüstung seine Pflicht erfülle . Die große
Enttäuschung, die der Völkerbund bereitet habe , liege auf dem
iebiete der Abrüstung . Man sei heute in der Welt fast allge¬
mein der lleberzeugung , daß große Rüstungen unvermeidlicham Kriege führen . Man habe zu sehr in der Vergangenheitie Sicherheit als Vorbedingung für die Abrüstung gefordert,sie Sicherheit werde kommen, wenn man wirklich abrüste . Der
Völkerbund möge seine Aktivität nicht verzetteln , sondern sich
orerst einmal ganz auf die Abrüstung konzentrieren . Der Vor-
tzende vertagte sodann die Sitzung mit der Mitteilung , daß
lorgen lediglich Kommissionsarbeiten und eine Sitzung des

Völkerbundsrates stattsinden.

: ! . ?

Ws AM und Land
Altensteig , den 28 . September 193Z.

Eingliederung des Scharnhorsts in die Hitlerjugend . Der
Scharnhorst , Bund deutscher Jungmannen , wurde im Jahre 1923
vom Stahlhelm , als dessen Jugendorganisation , die die Jungenvom 14 . bis 17. Lebensalter umfaßt , gegründet . Sein Zweckund Ziel war , die deutsche Jugend zu einer an Körper und Geist
wehrfähigen Jugend heranzubilden . Seine vornehmste Aufgabeaber war , die ihm anvertrauten Jungen in deutschem Geiste zuerziehen und in ihnen die Liebe zur Heimat , zu Volkstum undVaterland zu wecken. Warum trägt der Bund aber gerade denNamen „Scharnhorst " ? Weil Scharnhorst , einer der genialen
Deutschen, sich um Deutschland große Verdienste erworben hat.War er doch einer der führenden Männer in den herrlichenTagen der Erhebung Deutschlands im Jahre 1812/13. Nebender damaligen politischen und sozialen Reform führte er die
militärische Reform durch . Er schaffte das Söldnerheer ab undbildete ein wirkliches Volksheer . Als Deutschland unter derKnute Napoleons nicht mehr als 42 000 Soldaten halten durfte,führte er als Chef des Generalstabs das sogenannte „Krllmper "-
System (der Name kommt von überschüssigen Pferden der Ka¬vallerie ) ein und bildete damit eine starke Reserve aus . 1812
führte er die allgemeine Wehrpflicht ein , schuf ein Jahr späterfreiwillige Jägerkorps und die Landwehr und starb währenddes Freiheitskampses Deutschlands an einer bei Eroßgörschenerhaltenen Wunde den Heldentod für sein Vaterland . Ihmdankt Preußen , und damit Deutschland , seine militärische Wie¬
dergeburt . — Doch nun zurück zum Bund „Scharnhorst "

. Die
Vereinigung der ganzen deutschen Jugend zu einer großenKampfgemeinschaft in der Hitlerjugend machte auch die Ein¬
gliederung des Scharnhorsts in die Hitlerjugend notwendig.Zu diesem Zweck marschierte gestern abend die gesamte Hitler¬jugend mit dem Jungvolk Altensteig , insgesamt über hundertMann , zu dem Stadtgarten . Ihnen folgte der 30 Mann starkeScharnhorst und der Stahlhelm . Kurz nach 8 Uhr eröffneteder als East anwesende Calwer Spielmannszug der Hitlerjugenddie Feier der Eingliederung . Darauf sprach ScharnhorstführerHenke - Calw. Er umriß in seinen Ausführungen die GestaltScharnhorsts und betonte , datz die Eingliederung des Bundeszum Zweck der unverbrüchlichen Einigkeit eine politische Not¬wendigkeit sei . Er appellierte an die Scharnhorster , so wie bis¬her dem Scharnhorst , auch der Hitlerjugend die Treue zu halten.Er dankte dem Scharnhorstführer Herzig für seine Tätigkeitund übergab im Auftrag des Landesführers den Wimpel dem
Stahlhelmsührer Leuze. Unter leisem Trommelwirbel voll¬
zog nun der Oberamtsführer der Hitlerjugend , Kalmbach,die Verpflichtung der Scharnhorster . Kalmbach führte in seinerAnsprache u . a . folgendes aus : „Wir haben in unserem Landegroße schöne Bauwerke . So ein Werk hat e i n genialer Menschgeschaffen . Eine Generation hat daran gearbeitet , trotzdem siewußte , datz sie es nicht vollenden kann . Eine zweite Generationarbeitete an dem Werk weiter und führte es der Vollendungzu . Dies konnte nur geschehen durch Einigkeit. Wir habendie gleiche Lage . Auch wir haben den genialen Führer , unsereGeneration arbeitet an dem neuen Staat . Wir wissen , daß vonuns der neue Staat nur im Rohbau fertig gestellt werden kann.Die kommende Generation soll aber das Werk vollenden , dazuist unbedingte Einigkeit vonnöten . Ein Wegabschnitt zu dieserEinigkeit ist die Eingliederung des Scharnhorstes . Die Ver¬einigung hat aber nur einen Sinn , wenn die innere geistigeEinigkeit geschaffen ist.

" Der Redner richtete an die HI . unddas JV . den Mahnruf „Seid Brüder , haltet euch wie Brüder " .Nach dem gemeinsam gesungenen ersten Vers des Deutschland-und Horst- Wessel -Liedes marschierten die Gliederungen wiederab . Durch die Rosenstraße ging es auf den Marktplatz , woselbstsich der Zug auflöste. Die Einwohnerschaft Altensteigs nahman der Eingliederungsfeierlichkeit großen Anteil . — VannführerWcndelich , der seine Anwesenheit bei der Feier zugesagt hatte , j

konnte leider nicht erscheinen, da er mittags mit dem Motor¬rad verunglückt ist.

Der neue Kirchturm -Gockeler wurde gestern nachmittagum 2 Uhr „in sein hohes Amt eingesetzt "
. Er ging aus der

Werkstätte von Flaschnermeister Heinrich Müller
hervor.

— St . Michaelstag . 2m Volksbrauch hat der Michaels¬tag , der 29 . September , eine besondere Bedeutung . Er giltals der Zeitpunkt, zu dem man wieder anfängt , bei Lichtzu arbeiten . Immer länger werden die Abende, schon ge¬gen sechs Uhr bricht die Dämmerung herein . Das Gesichtmancher Hausfrau umwölkt sich , wenn sie an den kommen¬den Winter denkt . Man braucht warme Kleidung , die Aus¬gaben für Licht und Feuerung steigen , die alltäglichen Sor¬
gen um das liebe Geld werden wieder zwingender . Am Mi¬
chaelstag feiert man sozusagen offiziell den Abschied vonder warmen , Hellen Jahreszeit , nachdem der Herbst bereits
sechs Tage früher kalendermäßig seinen Einzug gehaltenhat . Eine besondere Bedeutung kommt dem Wetter am Mi¬chaelstag zu, denn daraus soll man allerlei Schlüffe aufdas zu erwartende Winterwetter ziehen können. Wenn es
zu Michaeli regnet , so soll ein milder Winter folgen, scheintaber die Sonne , so müssen wir uns auf frühzeitigen Schnee¬fall gefaßt machen . Auch auf die Nacht vor St . Michael sollman achten . Ist sie hell und sternklar , so folgt ein strengerWinter . Nord- und Westwind am Michaelstag künden eben¬falls einen eis- und schneereichen Winter an.

Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer . Am 1 . Oktober läuft dieFrist ab, bis zu der Besitzer von Personenwagen die Kraft¬wagensteuer ablösen können. Die Höhe des Ablösungsbetragesrichtet sich nach dem Zulassungstermin . Für die erst innerhalbdes letzten Jahres , also nach dem 1 . Oktober 1932 zugelassenenWagen beträgt die Ablösung das Dreifache der Jahressteuer.Bei älteren Wagen ist sie niedriger . Sie macht aber mindestensdas Eineinhalbfache der Jahressteuer aus , und dieser niedrigsteAblösungssatz gilt nur für solche Wagen , die bereits drei Jahreund länger in Gebrauch sind . Die hohe Ablösungsausgabe ist

sungsbetrages gleich Lei der Stellung des Antrages bezahlt zuwerden,' die andere Hälfte wird auf drei Monate gestundet . Aberauch die Aufbringung dieses Betrages fällt heute vielen Alt¬
wagenbesitzern recht schwer . Manche überlegen wohl auch , ob
sie nicht bester wegkommen, wenn sie zu dem Ablösungsbetrag nochetwas hinzulegen und sich dann einen neuen , wenn auch kleinerenWagen anschaffen, der dann bekanntlich von vornherein steuer¬frei ist . Ein Teil des Mehraufwands kann in diesem Fall nochdurch Verkauf des alten Wagens ausgeglichen werden . Die
Neuanschaffung eines steuerfreien Wagens wird vor allem in
denjenigen Fällen vorzuziehen sein, in denen der alte reparatur¬bedürftig ist oder in absehbarer Zeit größere Reparaturaus¬gaben verursachen wird . In solchen Fällen wird der Kaufeines neuen Wagens vielleicht vorteilhafter sein als die Auf¬wendung hoher Beträge für Steueraolösung und Reparatur.Es war ja auch die Absicht des Gesetzgebers, die Kraftwagen¬besitzer zu Neuanschaffungen anzuregen , um auf diese Weise der
Industrie Absatz und der Arbeiterschaft Beschäftigung zu ver¬
schaffen . Vielleicht wird mancher Automobilbesitzer bei seinerEntscheidung auch selbst daran denken, daß er durch den Kaufeines neuen Wagens Konjunktur und Arbeitsmarkt ankurbelnhilft . Jedenfalls wird er sich bis zum 1 . Oktober darüber ent¬
scheiden müssen , ob er die Steuer für seinen alten Wagen nochablösen will , denn nach dem 1 . Oktober können keine Ablösungs¬anträge mehr gestellt werden.
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Pfalzgrafenweiler , 27 . September . (Programm zum Ernte¬

dankfest am 1 . Oktober .) Vormittags : 6 .30 Uhr : Böller¬
schietzen . Wecken durch Musikkapelle. 7 .45—8 Uhr : Eröff¬
nungsansprache von Reichsminister Dr . Goebbels (Rundfunk ) .
8—9 Uhr : Platzkonzert auf dem Marktplatz . 9 .15 Uhr : An¬
treten zum Kirchgang (Bauernschaft , NSDAP ., dann Unter¬
organisationen und sämtliche Vereine ) . 9 .30 Uhr : Abmarschdes Festzugs in die Kirche. Festgottesdienst . 10.30 Uhr : Nachdem Gottesdienst : Rückmarsch des Festzugs zum Marktplatz und
Auflösung dort . 11—12 Uhr : Uebertragung des Empfangs der
Bauernführer in Berlin . — Reichskanzler Adolf Hitler , Reichs¬minister Darrs (Rundfunk ) . Nachmittags : 1 Uhr : Antreten
auf dem Marktplatz zum Festzug . 1 .30 Uhr : Festzug durch denOrt vom Marktplatz aus . Marschweg : Schulstratze, Weiler¬
straße, Burggasse , Hauptstraße , Pfalzstratze , Weilerstraße , Kirch-straße, Marktplatz . 2 Uhr : Kundgebung auf dem Marktplatz.Musik- und Liedvorträge , Ansprache. 2 .30 Uhr : Darbietungendes BdM . und der Turnerinnen , sowie der HI . Reigen —
Tänze — Spiele . Ausklang mit Deutschlandlied und Horst-
Wessel -Lied . 5—6 .45 Uhr : Festakt-Reichsfeier auf dem Bücke¬
berg bei Hameln . Rede des Reichskanzlers und Reichsernäh¬
rungsministers (Rundfunk ) . Ab 8 Uhr : Erntetanz in den
Gasthäusern.

Freudenftadt , 27 . September . (Allgemeine OrtskrankenkasseFreudenstadt .) Die K a s s e n s t u n d e n für die Auszahlungvon Barleistungen und Entgegennahme von Beiträgen find fest¬
gesetzt für Montag bis - Freitag, vormittags 9—12 Uhr;Samstag , vormittags 9—12 .30 Uhr . Nachmittags istdie Kasse künftig für Auszahlungen und Entgegennahme von
Zahlungen geschlossen . Die freiwilligen Mitglieder werden ge¬beten , die Beiträge für den abgelaufenen Monat künftig an denbeiden ersten Werktagen jeden Monats , vormittags von 9 bis
12 Uhr , zu bezahlen . Die Schalterstunden zur Abholungvon Ausweisen für Kassenleistungen , Erstattung von Meldungen
usw . sind wie seither festgesetzt für Montag bis Freitag , vor¬
mittags 9—12 Uhr , nachmittags 3—5 Uhr ; Samstag , vormittags
9—12.30 Uhr.

Calw » 27 . September . (Verkehrsunfall .) Auf der
Landstraße Weilderstadt —Simmozheim erfolgte letzten
Sonntagfrüh an der Simmozheimer Markungsgrenze ein
Zusammenstoß zwischen einem mit Stahlhelm - undSA . -Leuten besetzten Kraftwagen aus Baden und einem
Motorradfahrer aus llntertürkheim . Letzterer sowie seine
Beisitzerin erlitten erhebliche Verletzungen , welche ihre
lleberführung in das Spital nach Weilderstadt notwendig
machten , während die Insassen des Kraftwagens unverletztblieben . Das Motorrad wurde vollständig zertrümmert;de : Kraftwagen , dessen Führer durch Schneiden einer Kurve
den Unfall verschuldet haben soll, mußte abgeschlepptwerden.

Neuenbürg , 26 . September . (Kommunisten verhaftet .)Am letzten Sonntagnachmittag wurden in einem Wein¬
berghäuschen auf Dietlinger Markung vier ehemalige An¬
gehörige der Kommunistischen Partei bei einer Zusammen¬
kunft überrascht und festgenommen. Es handelt sich um
vier Bezirksangehörige , wovon einer bereits früher schonbei anderer Gelegenheit die Bekanntschaft mit dem Heu¬
berg gemacht hatte . Die Festnahmen erfolgten durch die
Pforzheimer Kriminalpolizei sowie Schupo im Zusammen¬wirken mit württembergischen Landjägerbeamten.

Horb, 27 . September . (Der Reichsstatthalter kommt.)Am 8 . Oktober findet in Horb ein Kreiskongreß der
NSDAP , statt , an dem auch Reichsstatthalter Murr teil¬
nehmen wird.

Alxheim» OA . Spaichingen , 27 . Sept . (llng lücks¬
fall . ) Am Montag war der 46jährige Landwirt August
Efinger auf seinem Acker mit Eggen beschäftigt. Aus unbe¬
kannter Ursache scheute sein Dreigespann und rannte im
Kreise herum , wobei Efinger von den Hörnern einer de'
Kühe so unglücklich am Kops getroffen wurde, daß er töd¬
lich verletzt zusammenbrach und nach drei Stunden starb

Stuttgart » 27 . Sept . (StuttgartSitzdesDeutsch-
Oesterreichischen Alpenvereins . ) Auf der
Hauptversammlung des Deutsch -Oesterreichischen Alpenver¬
eins in Vaduz wurde einstimmig beschlossen, daß Stuttgart
für die nächsten 3 Jahre Vereinssttz ist. Bei den Neuwah¬
len wurde als 1 . Vorsitzender Professor v . Klebelsberg-
Jnnsbruck gewählt . 2 . Vorsitzender und zugleich Leiter des
Verwaltungsausschusses wurde der Vorsitzende der Sektion
Schwaben, Paul Dinkelacker - Stuttgart . Die nächstjährige
Tagung findet in Bludenz statt.

Zwei gefährliche Einbrecher. Das Württ.
Landeskriminalpolizeiamt hat zwei reisende Verbrecher zur
Strecke gebracht, die in den Monaten Juni , Juli und Au¬
gust das württ . und badische Oberland , insbesondere die
Vodenseegegend . heimgesucht haben . Es handelt sich um den
24 Jahre alten Uhrmacher Johann Reiter aus München
und den 30 Jahre alten Metzgermeister Wilhelm Hertkorn
aus Eckenweiler OA . Rottenburg . Die Beiden haben eine
zeitlang ein regelrechtes Räuberleben geführt . Hauptsäch¬
lich stiegen sie zur Nachtzeit in Bauernhäuser ein und ließen
mitlaufen , was ihnen in die Hände fiel . Im ganzen wurden
48 Fälle aufgeklärt , die sich auf die Staatsanwaltschafts¬
bezirke Konstanz, Hechingen , Ravensburg , Ulm und Rott¬
weil verteilen . Das Diebesgut (Schreibmaschinen, Radio¬
apparate , Fahrräder , Uhren Zigaretten , Lebensmittel etc .)
war zum Teil in Höhlen versteckt und zum Teil vergraben.

Der bayerische Kultminister kommt. Am 29.
Oktober wird der bayerische Kultminister Hans Schemm beieiner Kundgebung des Nationalsozialistischen Lehrerbundesm der Stadthalle dessen Eaufahne weihen.T

^ödlicher Sturz. In einem Hause der Sedanstratze ^rn Feuerbach stürzte am Montag ein 66 Jahre alter Mann !
die Bühnentreppe herab . Er war sofort tot.

Reichsführer der SS . Himmler in Stutt¬
gart. Nachts traf von München kommend , der Reichsfüh¬rer der SS ., Himmler , mit seinem Stab in Stuttgart ein. i
Die Herren nahmen im Hotel „Graf Zeppelin " Quartier , !
vor dem schon längere Zeit vor der Ankunft ein Doppelpo¬sten aufgestellt war.

NS . - Hago und EHE. Kreisgeschäftsführer Kle-
rmgs gibt die Einteilung Württembergs jetzt bekannt, die
gleichlautend ist wie die der PO . Es sind 66 Kreise und an- -
nähernd 750 Ortsgruppen , die ehrenamtliche Arbeit im jDienste des Mittelstandes leisten. Die Eauleitung der NS .- >
Hago , Gau Württemberg -Hohenzollern, besteht aus : Phi-«pp Bätzner, MdL . , Eau -NS . -Hago-Führer , Nagold ; Earl
Dempel , MdL . , stellv . Eau -NS .-Hago-Führer , Stuttgart,
HernrrA Klerings , Gau,Geschäftsführer und Schulungslei- i« r NS .-Hago . Stuttgart . j

KmslMrtaglmg in Stuttgart
i Stuttgart , 27 . Sept . Nach richtungweisende» Darlegungen
l des stellvertretenden Gauleiters Schmidt berichtete Eau -NS .-

Hago-Führer B ä tz n e r - Nagold über die neuen Anordnungen
des Führers zur Erfassung des gesamten Mittelstandes und Ge¬
bietsführer Wacha über die vielseitige Arbeit der Hitler¬
jugend . Landgerichtsrat Dr . Mattheitz. der Leiter der Württ.

^ Politischen Polizei , äußerte sich dabei , wie der NS .- Kurier be-
i richtet , über das Aufgabengebiet , das der neue Staat dieser
. Abteilung zugewiesen habe. Auch in Württemberg zeigten sich
s leise Anzeichen der „feudalen Reaktion "

. Aber in aller Ent¬
schiedenheit wird diesem sinnlosen Treiben entgegengetreten wer¬
den . Wenn der alte , unselige Parteigeist bei diesen „Herren"

i nicht restlos absterben wird , hat der nationalsozialistische Staat
i die Pflicht , rasch und gründlich zu säubern . Unsere Kameraden
: im Braunhemd haben nicht geblutet , haben nicht unmenschliche
; Verfolgungen auf sich genommen , um im neuen Staat irgend eine
i Opposition zu dulden . Oberregierungsrat Mailänder, der
i Beauftragte für die NS -Volkswohlfahrt des Gaues Württem-
l berg , berichtete anschließend über das „Winterhilfswerk des deut-
^ scheu Volkes" In verstärktem Matze werden Lebensmittelsamm¬

lungen und Kleidersammlungen durch SA ., SS . , HI . und durch
^ die Reichswehr durchgeführt werden . Endlich sei auch mit der

Redensart Schluß zu machen , als bestände in Württemberg keine
> Notlage . In sehr vielen Bezirken müsse diesen Winter geholfen
! werden . Das Hilfswerk habe zwar schon schöne Erfolge zu ver-
; zeichnen , aber noch seien in der Schuh- und Vrennstoffversorgung
! große Mittel erforderlich. Mit Unterstützung der Parteistellen
i müsse auch dafür gesorgt werden , daß jeglicher Mißbrauch restlos
, ausgeschaltet werde. Wichtig sei vor allen Dingen , und hier
! müssen besonders die Kreisleiter ihre ganze Macht einsetzen , daß
s durch das Hilfswerk besonders die positiven Kräfte des Volkes
s gestärkt werden. Landesbauernführer Arnold berichtete über
s den Stand der Organisation ver Bauernschaften. Bis 1. Okto-
i der sei der Landstand in seinen vier Abteilungen durchorganifiert.

Auch in Württemberg werden neue Siedlungswerke erstehen. Die
- Winterhilfe werde in Württemberg besonders gut ausfallen.

Ueber 20 000 Zentner Weizen , ebenso viel Kartoffeln , grosse

Mengen Fleisch, Obst und Holz wurden zur Verfügung gestellt.
Die neuen Bestimmungen über den Landhandel geben die Mög¬
lichkeit . eine Uebervorteilung der bäuerlichen Erzeuger völlig
auszuschalten. Nun folgte das Referat des Gaubetriebszellen¬
leiter , Stadtrat Schulz. Das riesige Anschwellen der NSBO.
habe wohl einige unsaubere Elemente in die Reihen der natio¬
nalsozialistischen Gewerkschaft gebracht, aber dank der Wachsam¬
keit des Arbeiters im neuen Sraat sei jede oppositionelle Re¬
gung zwecklos gewesen . Eine demnächst eingeleitete Säuberungs¬
aktion werde die Rethen der Gewerkschaften ordnen . Schulz wen¬
dete sich dann wider Sonderaktionen gegen Dopvelverdiener.
Diese seien durchaus unzulässig. Maßnahmen können hier nur
durch die zuständigen Behörden erfolgen . Gauleiter Schmidt
erledigte abschließend noch eine Anzahl wichtiger Fragen.

Den Ausklang für die Kreisleitertagung bildeten die Schluß¬
worte des Reichsstatthalters und Gauleiters Murr. Die Ar¬
beit der letzten Monate war unendlich schwer, da war es selbst¬
verständlich. daß mancherlei Reibungen entstanden . Aber ge-
caoe die Erkenntnis dieser Schwierigkeiten wird dazu dienen,
diese zu überwinden . Die alten bewährten Kreisleiter haben
mit sicherer Hand ihre Geschäfte erledigt . Sollte irgendwo ein
kleiner Mißgriff geschehen seir , so wurde dies sofort abgestellt.
Aber diese Selbstkritik soll nicht das verdecken , was an Arbeit
geleistet wurde . Das . was hinter uns liegt , erfüllt uns mit
Stolz . Wir haben das deutsche Volk aus dem Schmutz heraus¬
gerissen . wir haben Deutschland den Glauben an eine bessere
Zukunft wiedergegeben . Vieles hat unsere Bewegung schon ge¬
leistet. noch mehr wird sie in der Zukunft schaffen müssen . Das
geniale Werk unseres Führers hat heute schon Millionen Deut¬
schen Arbeit und Brot gegeben. Auch Württemberg wird hi«
nicht vergessen bleiben.

Außer den Krersleitern waren die Württ . Staatsregierung
mit Ministerpräsident Mergenthaler , Innenminister Schmid,
Wirtschaftsminister Lehmch. Staatssekretär Waldmann , Ministe¬
rialdirektor Dr Dill und einige Ehrengäste anwesend, fern«
a. a . Oberbürgermeister Dr . Strölin und SA .-Euppenführer
üudin.

! Reutlingen , 27 . Sept . (260 Erenzlandferien-
? linder . ) Am Dienstag trafen 200 Ferienkinder , und zwar
r von der ostoberschlesischen Grenze, aus der Gegend von
! Gleiwitz und Beuthen auf dem Reutlinger Hauptbahnhof
! ein , die ortsweise ihren neuen Pflegeeltern übergeben wur-
! den.
i

'
Niederstetten , OA. Eerabronn , 27 . Sept . (Bauern-

, siedlungswerk .) Durch Aufteilung der früheren fürst»
s lichen Domäne Eichhof in 9 Siedlerstellen ist hier das 1.
! württ . Bauernsiedlungswerk entstanden . Die Domäne um-
s faßt 310 Morgen . Daraus sind 3 Siedlerstellen mit fe 43
s Morgen und 6 Stellen mit je 30 Morgen gemacht worden.

Die Uebergabe der Siedlung war mit einer besondere«
Feier verbunden , an der Staatsrat Waldmann in Vertre-

s tung des Reichsstatthalters , der stellv . Gauleiter Schmidt,
< Ministerialdirektor Dr . Dill , Präsident Dr . Aichele und an-
l dere Vertreter der Regierung und der Landwirtschaftskam-
i mer teilnahmen . Bauinspektor Härter , der Leiter der Sied-
§ lung gab Erläuterungen über das Siedlungswerk und teilte
j mit , daß 5 Wohn - und Oekonomiegebäude erstellt sowie 4
! Feldscheunen in Wohn - und Wirtschaftsgebäude umgebaut
s wurden . Die Gesamtkosten für das Siedlungswerk betru-
s gen 165 000 RM . Eine Siedlung mit 43 Morgen kommt auf
> 23 400 , eine solche mit 30 Morgen auf 16 000 RM . zu ste-
f hen . Die Anzahlungen betrugen 4—600 RM.
i Friedrichshafeu » 27 . Sept . (Rückkeh r .) Unter den Pas-
s fagieren , die mit dem Luftschiff nach Friedrichshafen zu-
; rückkehrten , befanden sich der württ . Wirtschaftsminister
! Prof . Dr . Lehnich , sowie Ministerialrat Schnitzler vom
! Lustverkehrsministerium Berlin.
l -

Aus Baden
Gernsbach , 27 . September . (Aus dem brennenden Auto sich

gerettet .) Im benachbarten Michelbach geriet am Donners¬
tagmittag das Auto eines Lederreisenden , der über Moos¬
bronn ins Albtal nach Herrenalb fahren wollte , an der steilsten
Stelle der Straße plötzlich in Brand. Das Auto lief zugleich
rückwärts und die große Gefahr erkennend, in der er sich befand,
sprang der Reisende aus dem Führersitz, was sein Glück war,
denn der Wagen sauste mit großer Wucht an einen Baum und
im gleichen Augenblick explodierte der Benzintank . Der Wagen
verbrannte samt den Musterkoffern vollständig.

z
Irr Frisllau- für EtruerguWeme

! Aus einer von der Nachrichtenstelle des Reichsfinanz-
f Ministeriums ausgehenden Darlegung tragen wir unseren
! eigenen Mitteilungen über den Fristablauf für Steuergut-
! scheine noch folgendes nach . Die Frist ist , wie schon er¬

wähnt , so zu verstehen, daß diejenigen Steuern , für welche
s Steuergutscheine gewährt werden , bis spätestens 3 0 . Sep-
s tember dieses Jahres fällig geworden und spätestens an
! diesem Tage gezahlt sein müssen oder Stundung er-
j wirkt ist . Aber nur für Landwirte und Eärt-
! ner kann die Zahlungsfrist bis 31 . Dezember 1933 ver -
! längert werden . Als fristgerecht geleistet
i gilt eine Zahlung , wenn sie am 30 . September 1933 bei der

zuständigen Finanzkasse eingeht oder an diesem Tag dem
Bankkonto oder Postscheckkonto der Finanzkasse gutgeschrie¬
ben wird . Ist Nichtlandwirten für die Zahlung einer
gutscheinberechtigten Steuer Stundung oder Auf¬
schub über den 30 . September 1933 hinaus bewilligt , so
gilt als Fälligkeitstag dennoch der Tag , an dem die Steuer
ohne Stundung oder Aufschub zu entrichten gewesen wäre.
Infolgedessen muß von Nichtlandwirten auch in diesem
Fall die Zahlung spätestens am 30 . Sept . 1933 erfolgen,
wenn der Steuerpflichtige Steuergutscheine erhalten will.

Wenn man von Stundung allgemein sprechen will,
dann kann es sich auch um eine Stundung der ganz alten
Steuern handeln , die vor dem 1 . Oktober 1932 hätten
bezahlt werden sollen . Diese alten Steuern können tat¬
sächlich gestundet werden , damit der Steuerpflichtige sein
noch verfügbares Geld voll zur Bezahlung der nach dem
1 . Oktober 1932 fällig gewordenen Steuern verwen¬
den und sich Gutscheine erwerben kann . Die Gemeinden
stunden auch diese alten Steuern , verlangen aber dafür

als Sicherheit die Gutscheine , die der Schuldner für die
neuen , bezahlten Steuern erhält . Für die Eebäudeent-
schuldungssteuer gibt es keine Gutscheine . Man könnte also
Liese Steuerart zunächst hängen und alles verfügbare Geld
für die gutscheinfähigen Steuern verrechnen lassen . Das
ist rechtlich möglich ; nur läuft der Schuldner , wenn er die
Gebäudeentschuldungssteuer nicht gestundet bekam , die Ge¬
fahr , eingeklagt zu werden . Zu erwähnen ist auch , daß der
Anspruch aus Gutscheine schon entsteht, wenn 25 Mark an
der Schuld bezahlt sind . Die Meinung , daß die ganze Jah¬
resschuld bezahlt sein muß, ist nicht richtig. Hier klingt der
gute Rat , Geld zur Steuerzahlung aufzunehmen , komisch;
dieser Schritt macht sich aber reichlich bezahlt . Dem Gläu¬
biger kann man ja gleich den Steuergutschein , den nur das
Finanzamt abgeben kann, in Aussicht stellen.

Das Finanzamt kann auszugebende Steuergutfcheine
zurückbehalten und als Sicherheit im Sinne
des Z 381 der RAO . behandeln , wenn ein Eutscheinberech-
tigter mit nichtgestundeten Steuern rückständig ist, jedoch
nur in Höhe des rückständigen Steuerbetrages . Der An¬
spruch auf Aushändigung der Steuergutscheine geht damit
nicht für immer verloren , die Aushändigung unterbleibt
nur so lange , wie das Finanzamt in Anwendung des § 381
dies für erforderlich hält.

Die Gewährung von Steuergutscheinen erfolgt , wie
bekannt , nur auf Antrag . Der Antrag kann auch noch
nach dem 30 . September gestellt werden , aber nur
bis spätestens 31 . März 1934 und nur hinsichtlich
solcher Steuern , die in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis
30 . September 1933 fällig geworden und in dieser Zeit ent¬
richtet worden sind.

Neücntätlgkeit der Beamte«
Das Württ Staatsministerium hat ein Gesetz und eine Ver¬

ordnung beschlossen, durch die die Bestimmungen über die Ge¬
bühren für die Genehmigung der Nebentätigkeit der Beamte»
den neuen reichsgejetzlichen Bestimmungen über die Nebentätig¬keit der Beamten angepaßt , insbesondere auch auf andere als
Staatsbeamte ausgedehnt werden. Gesetz und Verordnung wer¬
den demnächst im Regierungsblrtt erscheinen.

Erster schwäbischer Kriegsopfer -Ehrentag
Am Samstag und Sonntag , den 21 . und 22. Oktober, findet in

Stuttgart ein großes Treffen aller schwäbischen Kriegsopfer statt.
Die Stuttgarter Kameraden , die Opfer des großen Krieges , wer¬
den ihre Kameraden empfangen , um mit ihnen wieder einmal
einige Stunden treuer , selbstloser Kameradschaft zu verbringen,
derselben Kameradschaft, die sie viereinhalb Jahre hat zusam¬
menstehen lassen im Kampfe um den Bestand der deutschen Na¬
tion . Die Wehrverbände und die Kameraden der alten Wehr¬
macht , und die Kameraden des jungen Deutschlands , die SA ., die
SS . und der Stahlhelm , haben diesen Tag als Ehrentag der
schwäbischen Kriegsopfer bestimmt.

Aus allen Gauen Württembergs werden Sonderzüge eingelegtwerden . Die Reichsbahn hat auch hier wiederum 75 Prozent
Fahrpreisermäßigung gewährt . Wir kommen auf die Einzel¬
heiten noch eingehend zurück.

Eege« falsche Gerüchte
Stuttgart , 27. Sept In oersch -edenen Landgemeinden geht da --

Eeriicht, daß ab 1 Oktober 1933 beim Mahlen auf das Brot¬getreide pro Zentner 1 RM Steuer kommen werde, die vomMüller eingezogen werden soll . Derartige leere Redereien dienur unnötige Uüruhe in die Bevölkerung tragen , haben den
Zweck , die Maßnahmen der Reichsregierung zu sabotieren . Die
Bevölkerung wird ersucht , diesem Unfug durch Anzeige Ser
Schwätzer bei der zuständigen Polizeibehörde entgegenzutreten.
Gesetz über die vorläufige Vertretung der Zweckoerbäude

Das Württ . Staatsministerium hat ein Gesetz über die vor¬
läufige Vertretung der Zweckverbände beschlossen, das der Reichs-statthalter ausgefertigt hat und demnächst im Regierungsblattverkünden wird . Nach Art . 1 und 2 werden die Verwaltung --
körper der Zweckverbände (Verbandsoersammlung , Verwaltungs¬rat oder Verwaltungsausschuß , Vorstand , Schulgemeinderat einerBezirks - oder Verbandssckmle usw .) aufaelöst. soweit sie nidt
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schon auf Grund der Verbandssatzung in Verbindung mit Art . 1
des Gesetzes des Staatsministeriums über die Neubildung der
aufgelösten Eemeinderäte vom 12. April 1933 neu zu bilden l
waren Die aufgelösten Verwaltungskörper sind sobald als möz- !
lich neu zu bilden Art 3 bestimmt , daß der Verbandsvorsitzende j
bei Entschließungen von größerer Tragweite Beisitzer zuziehen
kann Art . 1 ermächtigt den Verbandsvorfitzenden . bis spätestens
1. November 1933 nach Anhörung der Verbandsmitglieder die
Bestimmungen der Satzungen über die Zahl der Mitglieder der
Verwaltungskörper und über ihre Verteilung auf die Verbands-
Mitglieder zu ändern , und trifft besondere Bestimmungen für
die Bezirks - und Verbandsschulgemeinderäte . Art . 5 enthält be¬
sondere Bestimmungen für die Ortsschulräte.

Neuer Richtpreis für Werkmilch
Der Sonderbeauftragte für die Allgäuer Milchwirtschaft beim

Württ . Wirtschaftsminlsterium . Landesbauernführer Arnold , gibt
bekannt : . ^ „

Der Richtpreis für Werkmilch rm Weichkäsegebiet betragt für
den Monat September 1933 10,75 Pfg . je Liter Milch Die
Entwicklung des Weichkäiernarktes . dessen Verlauf besonders am
Anfang des Monats September als sehr schleppend zu bezeichnen
war . ist ebenso berücksichtigt wie die Steigerung der Butter-
preise , die im lausenden Monat eine stetig langsam steigende
Tendenz aufwiesen . Die in diesem Monat festzustellenden Ver¬
besserungen in der Ausbeute an Käse wie auch an Butter können
bei weiterer Besserung der Marktlage für beide Erzeugnisse , die
zu erwarten ist . im Werkmilchpreis für den kommenden Monat
Berücksichtigung finden . Besondere Milchpreisverhandlungen
werden für den württembergischen Teil des Weichkäsegebiets nicht
geführt . Bezüglich der Magermilchrückgabe bleiben die Bestim¬
mungen vom 31 . Jul , 1933 weiterhin in Kraft . Es wird den
Käsern empfohlen die Bauern in möglichst großem Umfange
zur Magermilch -Rücknahme aufzufordern . Kündigungen von
Weichkäsemilchen, deren Käufer den oben angegebenen Richtpreis
lgegebenenfalls zuzüglich der orrsüblichen Zuschläge) einhalten,
find weiterhin unstatthaft.

Der Landessbmann des Bauernstandes
Wie der „Bäuerliche Zeitungsdienst " mitteilt , hat der Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtsckmst, R . Walter Darre,
zum Landesobmann der bäuerlichen Selbstverwaltung Pg . Alfred
Jäckle, Direktor der Württ . Landwirtschastskammer , ernannt.
Der Landesobmann untersteht dem Landesbauernführer , während
die vier Hauptabte ' Iungsleiier des Landstands unmittelbar dem
Landesobmann unterstellt sind.

Wetter für Freitag
Infolge des Luftdruckanstiegs ist für Freitag vielfach

heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig

Mine Nachrichten ans aller U eil
Britisches Bombenflugzeug abgestiirzt. Ein britisches

Bombenflugzeug stürzte in Northumberland im dichten Ne¬
bel ab und ging in Flammen auf . Die beiden Insassen der
Maschine verbrannten.

Hinrichtung eines Mörders . In Leipzig wurde der 32-
jährige Kraftwagenführer Walter Kunze durch das Fall¬beil hingerichtet. Kunze hatte am 29. November vorigen
Jahres einen Autovertreter unter Vorspiegelung , einen
neuen Lieferwagen gegen Barzahlung kaufen zu wollen, zueiner Probefahrt in die Burgaue verlock: und den Ahnungs¬
losen an einer einsamen Stelle erwürgt , um in den Besitzdes Wagens im Werte von 6000 RM . zu kommen.

30 Tote bei einem mexikanischen Dammbruch. Der Wir¬
belsturm, der Tampico vernichtet hat , verursachte bet Bar-
denas im Staate San Louis Potost einen Dammbruch. 30
Menschen sollen in den Fluten ertrunken sein.

Opfer der Berge . Am Montag ist am Ostgrat der Drei¬
torspitze der Optiker Friedrich Hans Benck aus Chemnitz
tödlich abgestürzt. Die Leiche wurde von der Rettungsstelle
Partenkirchen geborgen.

Schreckenstat einer Mutter . Eine 36jährige Ehefrau aus
Ehestorf im Kreise Harburg , deren Mann sich im April er¬
hängt Hatte , hat in einem Anfall von geistiger Störungihrem 2 )4 jährigen Sohn mit einem Kllchenmesser den Hals
durchschnitten und sich darauf selbst erhebliche Verletzungenbeigebracht.

Erinnerung an die Katastrophe der R . 1V1. Der englischeMinisterpräsident Macdonald wird am kommenden Sonn¬
tag in Begleitung des englischen Luftfahrtministers Lord
Londonderry in Beauvais erwartet , wo er an der lln-
glücksstelle des englischen Luftschiffes R . 101 der Enthül¬lung eines Erinnerungsdenkmals an das Unglück beiwoh¬nen wird . Französischerseits werden Ministerpräsident Da-ladier und Luftfahrtminister Pierre Cot an der feierlichenDenkmalsweihe teilnehmen.

-dm-frmk
Freitag , 29. Sept . 10 .10 Ubr : Musik am Vormittag , 10.10 Uhr:

Musik iür Violine und Klavier , 12 Uhr aus Leipzig : Mittags¬
konzert. 13.30 Uhr : Militärsympbonie Nr . 100 E - Dur , 14.30 Uhr
aus Stuttgart : Englischer Sprachunterricht , 16 . 15 Ubr : Meine
Sonnlagswanderung . 16 .30 Uhr aus München : Nachmittagskon¬
zert . 17.45 Ubr aus Stuttgart : Aerztevortrag : Landärztlich«
Erinnerungen . 18 .40 Uhr : Dr . Schlange spricht zum Thema:
„Die Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie und ihr neuer Sviel-
plan "

, 19 Ubr : Stunde der Nation . 20 Uhr aus Stuttgart : Der
Waffenschmied , 22 .20 Ubr aus Stuttgart : Tanz - und Unterhal¬
tungsmusik.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter
von Altensteig -Dorf , Ueberberg , Verneck , Beuren , Egen¬
hausen , Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garrweiler,
Gaugenwald , Simmersseld , Spielberg , Wart , Wenden,
holen ihre Festabzeichen auf dem Rathaus in Alten¬
steig heute noch, spätestens morgen früh ab . Jeder Ort
muß ein Drittel seiner Bevölkerungszahl abnehmen.

Sto . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Letzte Nachrichten
Ziehung der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie

München, 27 . September . Die Ziehung der Arbeits¬
beschaffungs-Lotterie hat heute in München stattgefunden.
Der Reichsschatzmeister der NSDAP , eröffnete die Ziehung
mit einer kurzen Ansprache. Gezogen wurden am ersten
Tage die Gewinne von 150 000 Mark auf Doppellos bis
auf 20 Mark herunter . Die höchsten Gewinne entfielen
auf folgende Doppellose : 150 000 Mark auf 208 263,
30 000 Mark auf 2096568, 20 000 Mark aus 2044463. Die
Prämie von 50 000 Mark fiel auf 2941832 (ohne Gewähr ).
General Weygand bringt die Leiche des ersten tschecho-

slovakischen Kriegsgefallenen nach Prag
Paris , 27 . September . Der französische Generalstabs¬

chef, General Weygand , hat sich heute an Bord eines Ver¬
kehrsflugzeuges nach Prag begeben . Das Flugzeug führt
die Leiche des ersten an der französischen Front gefallenen
Tschechoslowakei: mit sich , die bei Reims ausgegraben
und die nach Prag übergeführt wird.

Militärische Vereinbarungen der Kleinen Entente?
Paris , 27 . September . Wie Havas aus Bukarest be¬

richtet, laufen dort Gerüchte um , daß bei den Verhand¬
lungen der Kleinen Entente die Möglichkeit von militäri¬
schen Vereinbarungen gegeben sei . Möglicherweise stehe
hierbei eine wichtige Entscheidung vor der Tür . Beispiels¬
weise werde seit langem die Frage der Vereinheitlichung
der Heere der Staaten der Kleinen Entente erörtert , und
es wäre nicht ausgeschlossen , daß auf die politische Kon¬
ferenz eine militärische Besprechung folgen würde.

Erstorben
^ Vaiersbronn: Karl August Kaiser , Löwenwirt , 69 J .a.

Sulz OA . Nagold . Marie Protz geb . Weidle , 77 I . a.
Bad Teinach: Johann Schwenk , Schuhmachermeister,

74 Jahre alt.

Amtliche Bekanntmachungen
SarrruMms in Herrenbcrg

Gemeinden und Farrenhalter , welche auf dem am Mitt¬
woch , den 4 . Oktober ds Zs . in Herrenberg stattfindenden
Zuchtviehmarkt (mit Versteigerung der prämierten Farren)
Jarren ankaufen wollen , wird Herr Veterinärrat Dr . Metzger
unentgeltlich beraten. Anmeldungen bei ihm bis 2. Oktober.

Nagold , den 27 . September 1933.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Osuxennrsld , Zen 27 . 5ept . 1933.

loäss - AurslLv.

Unser lieber Vater, LckvieZeivater, OroL-
vater , UrZroLvater und Onkel

^ akob Lcdottlv
alt Oemeindepileger

durste gestern im /Uter von nakeru 89 lakren
in die obere Heimat eingeken.

Um stille Teilnahme bitten
äie Irsuernäen llinterbHebenea.

Beerdigung breitag nachmittag ^/,2 Ukr . ! l

me sroae veriwoitimg
un8erer l ' g ^ eZ ^ eilunZ
»ervüi'gl einen gulen kpieig!

Habe zwei schöne . 30 und 35 Wochen trächtige

zu verkaufen

Rinder
Christian Schleeh , Hünerberg

Morgen von 9 Uhr an
nochmals billige

rweirellgsn
weil später teurer
10 Pfund ^ 1 .35

lomsisn
1» Pftmd ^ 1,1«
sowie feinste

Iskelll'suven
und Obst

Frau Keck.

Kleine , freundlicheWohnung
in netter Lage

bestehend aus 2 kleinen Zim-
i mern eot. 3u . Küchefür einzel-
j stehenden Herrn oder Frau,
,! oder für kinderloses Ehepaar
l geeignet , sofort zu vermieten
j Näheres in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

. WWkiüiÄÄ!
s Nurnoch bis einschließl. 2 . Okt.' können Sie Ihre alten Schall-

platten gegen neue Umtauschen.
Versäumen Sie die gün¬
stige Gelegenheit nicht.

SM. WM. MUMIlW
MM,_

lllkM Mbl
M » . : L. irillvlll . 8

ZlM öllM!
Kabliau ohne Kopf
Kabliau -Filet I

frische Fett -Bücklinge
Bismarckheringe

Literdose 85 ^
offen Stück 10 ^

» Nene Salzheringe
E Stück 7 ^ . 10 Stück58 ^

Bei genügender Beteiligung

zur Meisterprüfung
Anmeldungen bis Samstag,
den 7.Oktober1933 erbeten an
Vorstand Heinrich Henßler
oder Gewerbelehrer Fischer.

Altensteig.

ältensteig.
lVegen Umrug källt meine

8sm8tsst-8strev!l8t« ilüe Sü8.
Hb nächster lVocke verlege ick meine Lrrt-

liclie ? rsxi5 in meinen bleubau,

Wilkelni8pl3tr, neben Oa8ttisu8 r. 8ckst1en

vr . ? ol8t « r.

Rischen
BMterspmat

empfiehlt
HeiM Walz, Gärtnerei

Altensteig , Telefon 316.
Neue und gebrauchte

Fässer
darunter zwei Stück 1500
und 1700 Ltr. , auch zu Stan¬
den geeignet , hat zu verkaufen

M . Schnierle , Altensteig

Verkaufe guterhaltene

MUMMe
mit Putzerei

Fr . Kühnle, Beihingen

Frisch rlngetriffen:
Seelachs-Filet
Cabliau - Filet
Goldbarsch . Filet
Schellfische o. Kopf

Salzheringe Milchner
Walkoff- Bismarckheringe

in i und 2 Liter-Dosen
ü 1.— u. 2 .— bei

ÜMmInwpen
8ictiernngen
kaukt man bei

«^ ^ MiikEeozlejg
kllvsctwerel unck loslsllgtions ^e-scbslt / llenibprecker dir. 226.

Kaufe 300 Ztr^

« SUSI'
und nehme Bestellungen auf * * U"

Moswvs, Fähnchen
entgegen

M . Schnierle , Alteusteia
Einen Wurf schöne , ver-

schn' ttene

Milch-

Ein möbliertes

Einzelzimmer
oder eine kleinere

2 WM -MiM
hat zu vermieten.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

sesllui ' crnsii
bei Kälbern, werkeln und
OroLviek nur

»03SS"
Preis lVIK . 1 .20

ru haben l.öwen-Orogerie
osl » p » Illen.

ältensteiA.

Inserat'
haben jederzeit besten

Erfolg!

undj

hat zu verkaufen
M . Großmann , Aichhalden

Lampion
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig und Nagold.
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